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TRIEBWERKSSTÖRUNG WAHREND DES STARTSLAUFES

Wenn genügend Startbahnlänge zur Verlügung steht:

Leistung auf Leerlauf reduzieren. Geradeaus anhalten. Bremsen wie erfor-
d erlich

Wenn nicht genügend Startbahnlänge steht:

Lelstungshebel .."..... .Leerlauf
Bremse .wie erforderlich
Gemisch ... arm
Kraftstoflpumpe . .,,....aus
Zündschalter ... .....aus
Batterieschalter. ...aus

TRIEBWERKSSTÖRUNG UNMITTELBAR NACH DEM ABHEBEN

Geschwindigkeit für bestes Gleiten . (78 kt) 145 km/h
Gemisch ... , arm
Kraftstoffpumpe . ...aus
Zündschalter....... ....aus
Batterieschalter. .....aus

VORSICHT

Geradeaus landen. Nur kleine Blchtungsandglungeq: Um Hindeinlssen
auszuweichen.

Kelne Kehrtkurve zur Startbahn versuchen, well dle Höhe unmittelbar
nach dem Abheben dazu normalenvelse nlcht ausrelcht.
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TRIEBWERKAUSFALL WAHREND DES FLUGES

Wenn dle Höhe [ür elnen Wlederanlassen des Trlebwerks ftlr ausrelchend
gehalten wlrd: Geschwlndlgkett lür besten Glelten, Landeldappen elngefahren,
150 km/h (81 h). ln dleser Bedlngungen, belWlndstllle, legt das Flugzeug
elne Strecke von 9,3 selner Flughöhe zurtlck.

Kraftstoffschalter. ........e|n
ElektrlscheKraftstoffpumpe. .....e|n
Gemlsch . . relch
Leistungshebel .. .....114 nachvorne
Zündschalter..... .... L+R ("Both")
Falls slch dle Luftschraube dreht, müßte der Motor ansprlngen. Sollte dle
Luftschraube stehen, Anlasser betätlgen. Wenn der Motor trotzdem nlcht
ansprlngt, Notlandung vorberehen.

NOTI.ANDUNG IM GETANDE MIT AUSGEFALLEN TRIEBWERK

Geelgnetes Gelände wählen:
Gurte. .....angezogen
ElektrlscheKraftstof[pumpe . .... aus
Gemlsch ...arm
Lelstungshebel .. .....Leerlauf
Zündschalter..... ....... aus
Kraftstoffschalter ..:... ..aus
AlternatorundBatterle:rchalter ... aus
Endtell
Landeklappen ... ... . ganz auslahren
Haube entrlegeln
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VORSICHTSI.ANDI.ING tM GELANDE BE STEHENDEM TRTEBWERK

Das gewählte Gelände ln Augenscheln nehmen durch, le nach Bedarf,
mehrere Uberflüge mit gerlnger Geschwlndlgkelt (150 km/h - 81 kt) und
Landeklappen auf Startstellung (1. Raste). Dann Anllug mit 125 km/h (67 kr),
Landeklappen auf Landestellung (2. Raste).

Schlebehaube lm Endteil entriegeln.

I

Vor dem Aulsetzen

Zündschalter.... .......aus
Batterleschalter.. ........aus

BRANDE

Triebwerksbrand während des Anlassens am Boden

Weiter durchdrehen mh dem Anlasser:
Kraftstoffschalter...... ..schllessen
ElektrischeKraftstoflpumpe.. ....aus
Lelstungshebel ... voll gas
Gemlsch ... arm

Dlese Massnahme hat zum Zlel, daß das Trlebwerk den überschüssigen
Kraftstoff in den Ansaugrohren ansaugt und verbrennt (allgemein nach
übermässlgen Elnspritzen bel Startschwierlgkelten).
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Trlebwerkbrand lm Fluge

Kraftstoffschalter
Lelstungsheb'el . .

Gemlsch

.. . .. aus
. . . . voll gas bls zum Stlllstand

. .. arm
.. aus

Elektrlsche Kraft stoff pumpe
Alternator
Helzung und L0ftung
Geschwlndlgkelt.... (81 h) 150 km/h

Dle im Absatz " Notrandung rm Gelände mrt stehendem Trrebwerk,, beschrie-bene Notlandung durchfühien.

Nicht versuchen, das I ri-.bwerk wleder anzulassen.

Kabelbrand lm Fluge

Das Feuer mit allen verfügbaren Mittern röschen (Feuerröscher ars opilon). DieKablne gut belüften.

Das erste Anzelchen elnes Kabelbrand lst der Geruch brennender lsolierungDie folgende Verfahren durchführen:

LültungderKablne .... reduzlerenAlternator 
ausBatterleschalter 
ausBatterle Schutzschalter . ziehenAlternatorSchutzschalter.. 

zlehen

So bald wie möglich landen wenn der Brand anhält.
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vTBRATToNEN UND uN REGELMAnIoSN Moront-A,uF

Vlbratlonen und unregelmäßlger Trlebwerklauf haben lm allgemelnen als Ur-
sache (Uberprü(ung ln der Relhenfolge):

- Vergaserverelsung: slehe welter unten ln Abschnl't "Verelsung"
- Zu relches oder zu armes Gemlsch: Gemlsch elnstellen (Slehe Ab.a)
- Schmutz lm Kraftstotf: Kraftstotfdruqk 0berprü{en. Dle elektrlsche Kraft-

stoff pumpe elnschalten.
- Z0ndstörung: Z0ndschalter auf 'L', dann auf "R" und dann zurtick auf

"Both". Zündschalter ln der Posltlon belassen, ln der der beste Trlebwerk-
laut ezlehlt wurde. Mlt reduzlerter Lelstung und elngestelltem Gemlsch
den nächsten Flugplatz anfllegen.

ölonucr zu NlEDRlc

Bel Abfall des Öldrucks dle Temperatur beachten. Wenn dle Temperatur über
den normalen Betrlebsberelch stelgt (roter Berelch):

- Lelstung reduzleren
- Den nächsten Flugplatz anfllegen und slch auf elne eventuell nötlg wer-

dende Notlandung gefasst machen

VEREISUNG

Bel unenivarteter Verelsung muß wle folgt gehandelt werden:

- Vergaservonvärmung warm (zlehen)
- Gasbedlenknop[ zur Erhörung der Trlebwerkdrehzahl öffnen um dle Els-

blldung aul eln Mlndestmaß zu halten
- Pltotrohrhelzungschalter aul "ON" stellen (falls elngebaut)
- Kablnenhelzungs-Bedlenknopf ganz h.erauszleher, um Warmluft f0r dle

Wlndschntzschelbenentelsung zu erhalten. lGblnenluft-Bedlenknopl für
maxlmale Entelsungswarmluft elnstellen

- Umkehren oder durch Anderung der Flughöhe, Flugschlchten ohne Verel-
sungsbedlngungen aulsuchen.

- Elne Landung am nächstgelegenen Flugplatz planen. Bel außerordentllch
rascher Elsblldung das nächste geelgnete GelänrJe wählen und notlanden

Bel elnen Elsensatz von 5 Mllllmetern (0.2 ln) oder mehr auf der Fl0gelvorder-
tellen muß mlt elner bedeutend höheren Überslehgeschwlndlgkelt gerechnet
werden. Gegebenenfalls elne Anfluggeschwlndlgkelt elnnehmen, dle über der
normalen Anfluggeschwlndlgkelt von 145 km/h (78 kt) llegt.
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ANI,lERKUNG

Falls slch als notvvendlg erwelst dle vergaservorwärmung dauernd eln-
geschaltet zu lassen, unbedingt das Kraftstoff gemlsch mitäem Gemlsch-
hebel so elnstellen, daß eln runder Triebwerklauf erzlelt wird.
Die Vergaservorwärmung lmmer volr relcfr oder voll arm vemenden, weil
eine Zwischenstellung ln bestimmten Fällen die vereisung noch verstärken
kann.

AUSFALL DEH STHOMERZEUGUNG

Ein Ausfall des Alternators macht slch durch das
Warnlampe "Ladestrom" lm Warnfeld und durch
nahme der Anzelge des Voltmeters bemerkbar.

Aufleuchten der gelben
elne regelmässlge Ab-

Wenn die gelbe Warnleuchte aulteuchtet

Dle Alternatorerregung aus und glelch wleder elnschalten.
Dadurchr wird das überspannungsrerars wieder elngeschaltet, das durch
eine kuzzeitlge Spann.tngsphze abgefallen seln kann.

Wenn der Auslall bteibt

- Alternatorerregung ausschalten
- Elektrizitätsverbrauch auf eln Mlnlmum beschränken, da strom aus der

Batterie verbraucht wlrd
- Landen so bald wle möglich, um die elektrlsche Anlage zu überprüfen

ANMERKUNG

Elne AJtematorausfall beeinflusst die Funktlon des Motor nicl-rt
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UNGEWOLLTES TBUDELN

AUSFALL DEH HÖHENSTEUEHUNG

Bei Ausfall der Höhensteuerung:

- Mit Hille der Höhenrudertrimmung und rrrebwerkrerstung das Frugzeugbei eingefahren Landekrappen auf-150 km/h (81 tt1 .t"uiti.r"i.n
- Die Trlmmung nrcht mehr versteilen und den Greitwrnker nur mit dem Gassteuern. Das Gas erst im kurzen Endteil und in gooennänä ian. n.r"us_nehmen.
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